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ULS/DIE GRÜNEN, H. Ladener, Bötzenstr. 10, 79219 Staufen                   

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister,      26.7.2021   
liebe Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderates, 
 

bei einer aufmerksamen Betrachtung der Lebensverhältnisse in der Innenstadt stellen wir fest, dass in den 
letzten Jahren der sogenannte öffentliche Raum in Staufen zunehmend unter wirtschaftlichen Interessen 
und Gesichtspunkten gesehen und in Anspruch genommen wird. Frei zugängliche Bereiche zum Sich-
Treffen, zu kommunikativem Austausch, zum bloßen Verweilen und Spielen werden mehr und mehr durch 
kommerzielle Nutzungen, von Geschäften oder für Veranstaltungen in Beschlag genommen. Das schränkt 
zwangsläufig die Nutzung durch Bürger aller Schichten ein und führt obendrein für die in der Innenstadt 
Wohnenden zu vermehrten Belästigungen durch Lärm, Autoverkehr und andere störende Umtriebe.  

Zum öffentlichen Raum zählen in diesem Zusammenhang die Verkehrsräume, verkehrsberuhigte Straßen, 
die Fußgängerzone, die Anlagen und Plätze. Wenn unsere Stadt für alle da sein will, sollten alle 
Bürger*innen, die Jungen und die Alten, die Schwächeren und die Stärkeren gern und gleichberechtigt 
darin leben können. Das erfordert ein Mindestmaß an Rücksicht im Umgang miteinander. Für sich 
gesehen ist jede einzelne Nutzung i.d.R. akzeptabel. Jedoch darf die Aufenthalts- und Wohnqualität für die 
im Ort lebenden und arbeitenden Menschen durch die Summe solcher Sondernutzungen nicht zu sehr 
eingeschränkt werden. Dieser Anspruch sollte bei allen Wünschen und Überlegungen, unsere öffentlichen 
Räume zu belegen und zu verplanen, bedacht und in Zukunft stärker berücksichtigt werden. 

Es ist uns wohl bewusst, dass hier verschiedenartige Interessen diverser Gruppen miteinander zu 
vereinbaren sind. Darüber sollte gesprochen werden. Als Weg zum Ausgleich sollten wir uns bemühen, 
widerstreitendes und konkurrierendes Handeln mit den Beteiligten, Betroffenen und Bewohner*innen zu 
besprechen, und zwar möglichst einvernehmlich, um zu verträglichen für alle akzeptablen Lösungen zu 
kommen. Der soziale Frieden muss erhalten bleiben und sollte daher gepflegt werden. Nicht alle kommen 
zum Shoppen ins Städtle, viele Menschen sind einfach hier, um andere zu treffen, um mit anderen zu 
reden oder um allein oder in Gesellschaft auf einer Sitzbank das Treiben im Städtle zu beobachten. Durch 
den Austausch können auch grundlegende Umgangsformen für das Miteinander im Quartier vereinbart 
und neu eingeübt werden, was im besten Fall zu mehr fürsorglichem und solidarischem Miteinander führt.  

 
Herrn Bürgermeister Michael Benitz 
und an die Damen und Herren des 
Gemeinderates 

Ursula Bauhofer 
Elmar Bernauer 

Dr. Andreas Cullmann 
Heinrich Ladener 

Monia Mainberger 
Daniela Winkler 
Dr. Ulrich Wüst  

www.uls-staufen.de 
www.gruene-breisgau-hochschwarzwald.de 

information@uls-staufen.de 
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Bei unseren Beschlüssen im Gemeinderat entscheiden wir auch darüber, ob und wieweit die Menschen 
sich in unserer Stadt wohlfühlen. Um diesen Wohlfühl-Faktor zu steigern, können wir außerdem neue 
Räume schaffen. Ein gelungenes Beispiel aus der jüngsten Vergangenheit – der Erwerb des Blumen- und 
Kastaniengartens an der Frickstraße – zeigt, dass die finanziellen Aufwendungen dafür erträglich sind und 
der Erhalt solcher Grünzonen von vielen Menschen sehr begrüßt wird. 

Ziel dieses Antrages ist es in erster Linie uns und die übrigen Akteure daran zu erinnern, dass bei allen 
Gemeinderats-Entscheidungen die berechtigten Interessen aller Mitglieder unserer Stadt-Gemeinschaft 
gleichermaßen zu berücksichtigen sind. Die Innenstadt ist auf jeden Fall dauerhaft lebenswert zu erhalten! 
Der Gemeinderat sollte sich verpflichten, bei allen Entscheidungen, die den öffentlichen Raum der 
Innenstadt betreffen, die Verhältnismäßigkeit der Interessen zu überprüfen und einseitige Bevorzugung zu 
vermeiden. 

Gerne führen wir Erläuterungen in einer Sitzung mündlich aus. 

  
Mit freundlichem Gruß 

UL / DIE GRÜNEN 
 


